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Trauungen,EhedispenseundKonfessionsänderungenimSeptember
1932 inWien .

Nach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik
wurden im vergangenen September in Wien . 219Trauungen vollzogen ;das
sind um 166 Trauungen weniger als im letzten August und um 119Trauungen
weniger als im September 1931 .Vor römisch - katholischen Seelsergern wur¬

den 758 Ehen ,vor der politischen Behörde 188 Ehengeschlossen .
Im Berichtsmenate wurdenvomWienerMagistrat 264Ansuchen

um Ehedispens bewilligt ,um 29 weniger ,als im vergangenen August undum
9 wenigerals imSeptember1931 .Vondenimletzten Septemberbewillig¬
ten 264Ansuchenbetrafen 177DdepensvomHindernissedesbestehenden

Ehebandes .
Im vergangenenSeptemberwurdenan den WienerMagistrat

686 Anzeigenüber Kenfessionsänderungenerstattet ;das sind um120An- ¬
suchen mehr als im letzten August und um 31 Anzeigen weniger als imSep¬
tember 1931 . 485Personen zeigsen ihren Austritt aus der römisch - katholi¬
schen Kirche ,75 ihren Austritt aus der mosaischen Religionsgemeinschaft

a n ;38ePersenenerklärten,konfessionslosbleibenzuwellen .
— . - - ¬

Anrechnungdes Wehnbausteuerzuschlages auf Fremdenzimmeramgabe ,Lustbar - ¬
keitsabgabe oder Nahrungs -oder Genussmittelabgabe .

Im Gesetz über die Zuschläge der Wohnbausteuerist die
Bestimmungenthalten ,dass jene Steuerpflichtigen ,die ausser Wohnbau - ¬
steuer auch Fremdenzimmerab gabe .Lustbarkeitsabgabe oder Nahrungs -eder
Genussmittelabgabe zu zahlen haben ,den Wohnbausteue rzuschlag auf die

erwähnten Zahlungsverpflichtungen anrechnen können .DerMagistrat
macht nun die Wahrnehmung ,dass eine beträchtliche Anzahl vonSteuer¬
trägern bis heute diese Anrechnungsmöglichkeit desWohnbausteuerzuschla¬
ges ausseracht gelassen hat .Es wird hiemit neuerlich ausdrücklich darauf
verwiesen ,dass die Anrechenbarkeit erlischt ,wennsie nicht innerhalb
ven 12 MonatenvomZeitpunkte der Fälligkeit desWohnbausteuerzuschlages
an geltend gemachtwurde .

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .
In der nächsten Zeit wird die Peter Jordanstrasse in der

Strecke vomHaus Nummer88 bis zur Berkcwskygassemit elektrischer Be¬
leuchtungeingerichtet .
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AusserordentlicheNotstandsaktionfürarbeitslose
Wiener .

Wiein den Vorjahrenerhalten auchheuer bedürftige ,nachWien
zuständige Arbeitslose eine einmalige Notstandsunterstützung .Dienäheren
Bestimmungen über die Anspruchsberechtigung sind den Verlautbarungen des
Magistrates zu entnehmen ,die in den Fürsorgeinstituten angeschlagen sind .

Die anspruchsberechtigten Personen haben sich nach denAnfangs¬

buchstabenihres FamiliennamensunterBeibringungder AnweisungihrerGe¬
werkschaft oder des zuständigen Fürsorgerates in der Zeit von 8 Uhr bis

12 Uhrin Fürsorgeinstitut ihres Wohnbezirkesan folgendenTageneinzu¬
finden .

A,Ba - Bj . .Montag ,den 9 .Jänner ;
Bk - B( Schluss ) ,C .Dienstag ,den 10 .Jänner ;
D,E . . . Littwoch ,den 11 .Jänner

. . . . . . . . . . .Donnerstag ,den 12 .Jänner ;
Ha - Hn . . . .Freitag ,den 13 .Jänner ;

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Samstag ,den 14 .Jänner ;

Ho - H( Schluss ) ,I , . . . . . .Montag ,den16 .Jänner ;
Ka - Kn . . . . .Lienstag ,den 17 .Jänner ;
Ko - K( Schluss ) . .Mittwoch ,den 18 .Jänner ;

. . . . .Donnerstag ,den 19 .Jänner ;
N,O,Qu .Freitag ,den 20 .Jänner ;

. . . . . . Sihstag ,den 21 .Jänner
. . . . . . . Montag ,den 23 .Jänner ;

. . . . . . . . . . . .Dienstag,den 24 .Jänner ;
. . . . . . .Mittwoch ,den 25 .Jänner ;

Sch . .Donnerstag ,den 26 .Jänner ;
T,U,V . . .Freitag ,den 27 .Jänner ;

St .Sämstag ,den 28 .Jänner ;

Wa - Wj .Montag ,den 30 .Jänner ;
Wk - W( Schluss ) ,X,Y ,. . . .Dienstag ,den 31 .Jänner .

Mietzinszuschüsseder GemeindeWionfürWohnhausrepersturen .
Der vom Gemeinderat der Stadt Wien eingssetzte Beirat ,dem die

Entscheidung über die Gewährungvon Zuschüssen zu Hauptmietzinsenzusteht ,
die dasViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen ,hieltkürzlich
seine 73 . Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von . 172Par - ¬

teien in 130HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetragevonmonate
lich . 775Schilling bewilligt .Insgesamt hat der Beirat bisher denAnsu¬
chen von Ah . 300Parteien in . 045Häusern stattgegeben und zusammen Monats¬
beiträge in der Höhe von rund 241 . 766Schilling genehmigt .
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Neubauten von Klein - oderMittelwohnungen werden von denAnliegerbeiträgen
befreit .

Im Artikel VI der Bauordnung für Wien war für jene Neubauten ,die
die Herstellung von Klein - oderMittelwohnungen bezweckten undspätestens
bis 31 . Dezember 1932 begonnen waren ,die Befreiung von den Anliegerbeiträgen
vorgesehen .Da die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse ,die seinerzeit
für die Befreiung massgabend waren ,noch fortdauern ,hat der Magistrat einen

Gesetzentwurf ausgearbeitet ,der auch für die im Jahre 1933 entstehenden
Neubauten von Klein - oderMittelwohnungen die Befreiung von den Anlieger - ¬

beitragen vorsieht .
Um bis zum Inkrafttreten des neuen Gesetzes Baubewilligungen für

solche Neubauten nicht zu verzögern,ist die Weisung erteilt worden ,in den

zur Befreiung vorgeschlagenen Fällen die Entscheidung über dieVerpflichtun ,
zur Entrichtung des Anliegerbeitrages vorläufig aufzuschieben und erst nach
Inkrafttreten des Gesetzes zutreffen .

. - — — . - . - . — - .— .- .- ¬

Strassenbahnfahrpreis am 6 .Jänner .
Uebermorgen ,Freitag ( Feiertag ) ,gilt auf der Strassenbahnund

Stadtbahn der Werktagsfahrpreis .Die Frühfahrscheine ,Hin -und Rückfahr¬

scheine ,Wochenkarten ,Arbeits lo sen - undFürsorgefahrscheine haben daher

Gültigkeit .Die Hin -und Rückfahrscheine und Wochenkarten dürfen für die
Rückfahrt schon von 11 Uhr an benützt werden .Die Schüleranweisungen hin¬

gegensindungültig.
- . - - ———- ¬

Das Gjatteis in Wien .
Das neuerlich verstärkte Auftreten von Glatteis in Wienhat

schon Dienstag abends Massnahmen des städtischen Strassenpflegebetriebes
erfordert .Um 21 Uhr sind bereits drei automobile Streumaschinen in den

Dienst gestellt worden .In den ersten Morgenstunden des heutigen Tages
sind ausserdemneunzigprivate Fuhrwerkezur BestreuungderFahrbahnen
und zwanzig städtiche Lastkraftwagenzüge für den Nachschub des erforder¬
lichen Streumaterials eingesetzt worden .

522 Fremde besichtigten im Novemberdas WienerRathaus .
Die Sitzungs -und Festsäle des Wiener Rathauses wurden im ver¬

gangenen November von insgesamt 522 Personen besucht . Eswaren dies 60
Einzelbesucher aus österreichischen Bundesländern ,aus Deutschland ,Ungarn ,
Rumänien ,Frankreich ,Italien ,aus der Schweiz und aus der Tschechoslowakei
und 14 Besuchergruppen mit zusammen 462 Teilnehmern .AusUeberseeländern
waren unter den Besuchern des Wiener Rathauses 2 Reisende aus Britisch¬
Indien und 4 Reisende aus den Vereinigten Staaten .
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Ein mutwilliger Antragauf WiederaufnahmeeinesAbgabeverfahrens.
Der Verwaltungsgerichtshof verhängt über einen Rechtsanwalt

eineMutwillensstrafe .
Ein Gastwirt war wegenNichtfatierung eines Teiles seiner Kü¬

chenlosungen zur Nahrungs - oderGenussmittelabgabe vom Magistrat bestraft
worden ,woraufer durch den RechtsanwaltDr . AlfonsFasser dieWiederauf-¬
nahme des Strafverfahrens mit der Begründung beantragt hatte ,dass die un¬

regelmässige Gebarung in der Küche von seiner Gattin ohne sein Vorwissen
eingeführt worden sei .Da die Behörde niemals bewiesen habe ,dass er An¬
stifter oder Mitwisser der Tat seiner Gattin gewesen wäre,habe sie den

Strafbescheid ihm gegenüber erschlichen .
Die Wiener Landesregierung hat diesen ganz aussichtslosen und

mutwilligen Wiederaufnahmeantrag abgewiesen und gleichzeitig über den

Rechtsanwalteine Mutwillensstrafevon100Schilling verhängt .DerRechts¬
anwalt ergriff gegen diese Entscheidung der Wiener Landesregierung die
Beschwerie an den Verwaltungsgerichtshof . Dieserhat nun die Mutwillens¬
strafe mit der Begründungaufgehoben ,dass nachdemVerwaltungsstrafgesetz
gegenden Beschuldigteneine Mutwillensstrafenicht verhängt werdendürfe .
Die gleichzeitig eingebrachte Beschwerdegegen die Entscheidung überden
Wiederaufnahmeantraghat der Verwaltungsgerichtshofjedochabgewiesen
undüberdenbeschwerdeführendenRechtsanwaltselbst eineMutwillensstrafe
von 100 Schilling verhängt .

In der Begründungdes Erkenntnisses führt derVerwaltungsge¬
richtshof aus ,dass das Erschleicheneines BescheidesnachdemAllgemeinen
Verwaltungsverfahrensgesetzdurchdie Behörde ,die den Bescheiderlasse ,
überhauptunmöglichsei .Jedes Erschleichensetze nämlicheinelistige
Handlung einer von der Behörde und deren Organen verschiedenen Person
voraus,ohnewelcheHandlungdie Behördeden Bescheidnicht erlassenhaben
würde,Beidieser Sach - undRechtslagehabeeine WiederaufnahmedesVer¬
fahrens vonallem Anfangan als völlig aussichtslos erscheinenmüssen,
worübernamentlichder Vertreter des BeschwerdeführersalsRechtanwalt
nicht habe im Unklaren sein können .Es sei also eine mutwillige Inanspruch¬
nahmeder Tätigkeit des Verwaltungsgerichtshofesvorgelegen .

Sitzungder BezirksvertretungMariahilf .
DieBezirksvertretungMariahilftritt amDonnerstag ,den26 .

Jänner,um18Uhrzu einer öffentlichenSitzungzusammen.
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Die Wiener lernen schwimmen .
Sehr gute Erfolge der unentgeltlichen Schwimmunterrichtskurseinden

städtischen Hallenschwimmbädern .

Bekanntlich hat die Gemeinde Wien im vorjährigen Maiun¬
entgeltliche Schwimmunterrichtskurse für Erwachsene in den städtischen
Schwimmhallenbädern Amalienbad und Jörgerbad eingerichtet .Wievorauszu - ¬
sehen war ,erfreuen sich diese Schwimmkursebei der Bevölkerung der
grössten Beliebtheit .Insgesamt wurden bisher 105 Kurse ,und zwar 4oKur- ¬
se für Männer und 65 Kurse für Frauen ,abgehalten .An diesen Kursen nahmen

. 030Personen teil ,von denen . 140Teilnehmerdie Kurse mit bestemEr- ¬
folg beendeten .Die Anmeldungenzu den vollkommenunentgeltlichen Schwimm¬
unterrichtskursen sind so stark ,dass die anfänglich vorgesehene Zahl von
vier Kursen in jeder Schwimmhalle auf acht ,beziehungsweise neun Kurse er¬

höht werdenmusste .
Die Schwimmhallen des Amalienbades und Jörgerbades werden

mit vorgewärmtenHochquellenwasser gespeist .Die Temperatur desWassers
beträgt im Winter21 bis 22 Grad ,im Sommer22 bis 23 GradCelsius .Ent- ¬
sprechend der stets gleich gehaltenen Wassertemperatur wird die Lufttem¬
peraturauf etwa24bis 26GradCelsiusgehalten,sodassdieBadegäste
jederzeit die gleichen Temperaturverhältnisse im Wasser und in derLuft
vorfinden .Es ist selbstverständlich ,dass auch diese Annehmlichkeitenzu
demstarken Besuchder unentgeltlichenSchwimmunterrichtskurseinsbeson¬
dere imWinterbeigetragenhaben.

Jubilare derEhe .
Heutefeierten die EhepaareFranz und AnnaJerabek,Hermann

undJøanette Kohn ,SamuelundRasalia Offner undJohannundAlosiaPatak
das Fest der goldenenHochzeit .AusdiesemAnlass veranstalteten dieFami¬
lien der Jubelpaare in deren Wohnungenherzliche Feiern,an denen in Ver - ¬

tretung des BürgermeistersauchamtsführenderStadtrat Honayteilnahm ,der
die goldenen Hochzeiter beglückwünschte und ihnen die Ehrengabe der Stadt
Wienüberreichte .

509 . 835GasabnehmerinWien .
Die Direktion der Wienerstädtischen Gaswerketeilt mit ,dass

am31 . Dezember1932 insgesamt 509 . 835KonsumentenGas von denstädtischen
Gaswerkenbezogenhaben .GegenüberdemStand im Jahre 1913bedeutetdie
Zahl der Gasabnehmer am 31 . Dezember1932 mehr als eine Verdoppelung ,daam
31 . Dezember1913 die städtischen Gaswerke bloss 211 . 815Konsumentenmit
Gasversorgt hatten .ImvergangenenDezemberhabendie städtischenGaswerke

. 935Gasmesser neu aufgestellt,519 Gasmesseranlagen vergrössert und141
Neuanschlüsse durchgeführt .Der Verkauf von Gasgeräten war imBerichtsmonate
ein sehr reger ; anGasherden ,Kochplatten ,Bratröhren ,Gasbügeleinrichtungen
undGasbadeöfenwurdeninsgesamt833Geräteverkauft .Auchder Verkaufvon
Koksöfenwarsehr lebhaft ; eswurden273Koksöfen" MusterWienerGaswerke"
und 246 Firmenöfenabgesetzt .
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Eine Rummelhardtgasse in Wien .
Der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsange - ¬

legenheitenhat heuteauf AntragdesGemeinderatesBeisserbeschlossen,
die bisher unbenannte Verbindungsgasse zwischen der Höfergasse und der

Spitalgasse auf demAlsergrundnachdemam19 . Oktober1930verstorbenen
Stadtrat Karl Rummelhardt"Rummelhardtgasse "zubenennen .

Karl Rummelhardtwurde am 15 .Dezember1872 als Sohneines
Gastwirtes in Wien geboren .Nach Absolvierung der Mittelchulstudien be¬
suchte er das WienerPädagogium ; erwar dann in Stockerau als Volksschul¬
lehrer tätig,wirkte später an verschiedenen Schulen Wiens undwurde
schliesslich Direktor der Technisch - GewerblichenFortbildungsschule in
Wien .Dannwarer als KonzeptsbeamterbeimFortbildungsschulratfürWien
tätig und beendete dort seine Laufbahn als Amtsdirektor .Rummelhardtge - ¬
hörte 16 Jahre lang demWienerGemeinderatan undwar12 JahreStadtrat .
Er starb am19 .Oktober1930 .

Die Erläuterungstafel wird folgende Aufschrift tragen :

" KarlRummelhardt( 1872- 1930),DirektorderGewerblichenFortbildungs-¬
schule ,Stadtrat " .

3523Einäscherungenim Jahre 1932inWien .
Wiedie Magistratsabteilungfür Statistik mitteilt ,wurden

vom1 .Jännerbis 31. DezemberdesabgelaufenenJahresin derFeuerhalle
der Stadt Wien . 523Leicheneingeäschert .Vonden Verstorbenenwaren

. 022männlichen und . 501weiblichen Geschlechtes ; . 115hatten der rö¬

misch- katholischen,69der altkatholischen,296 der evangelischenund264
der mosaischenReligienangehört ,während770konfessionsloswaren .Inder
ZeremonienhalledesKrematoriumswurdenimvergangenenJahr667Einseg-¬
nungennach altkatholischem und 158 Einsegnungennachevangelischem
Ritus vorgenommen;. 118Leichenwurdenaufgebahrt . 377Leichenwurdenvon
auswärtszur EinäscherungnachWiengebracht .

NeueKursean der Frauengewerbeschuleder StadtWien.
Ander Frauengewerbeschuleder Stadt Wien ,Sperrgasse - . ,

beginnenjetzt folgendeneueKurse :Weissnähen,Kleidermachen,Schnitt¬
zeichnen ,Zuschneiden ,Frisieren ,moderneWerktechnikenundkunstgewerb¬
licheMetallarbeiten.AuskünfteundEinschreibungentäglichvon8Uhr
bis 14 Uhr in der Schulkanzlei ;Fernruf R 38 -- 57 .
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Das Glatteis in Wien .
Die Kosten der Glatteisbekämpfung etwa 250 . 000Schilling .

Einige Zei hindurch waren die Wiener Strassen und Wegewährend
des kalten Nebelwetters immerwieder von Glatteis bedeckt ; immerwieder
mussteder städtische Strassenpflegebetrieb für die BestreuungderStras¬
senübergängeund für die Reinigungder Strassen von Glatteis Vorsorgetref¬
fen . Wiesich aus einer Aufstellung über die Kosten dieser Glatteisbekämpfung
in den Wiener Strassen ergibt,sind allein für das Aufstreumaterial 100,000

Schilling vom städtischen Strassenpflegebetrieb aufgewendet worden .Dazu
kommen noch rund 146 . 000Schilling Kosten der Durchführung der Bestreuung ;
dabei sind selbstverständlich die Löhne und Gehälter des ständigen Strassen¬
pflegepersonals nicht eingerechnet .Die GemeindeWienhat also für dieBe¬
kämpfung des Glatteises in den Wiener Staassen in den letzten Wochenins¬
gesamtmehrals eine Viertelmillion Schillingaufgewendet .

Ausländische Gäste in Wien .
In denletzten Wochenbesichtigten der NobelpreisträgerSchrift -¬

steller Sinclair Lewis und dessen Gattin ,die Schriftstellerin Derothy
Thompson - Lewis ,der englische Dramatiker Mr .Nichols und Frau ( London ) ,der
Schriftsteller . . Wilsonund Frau ( London ) ,der Schriftsteller Wilson
Vance ( NewYork ) ,der frühere französiche Ministerpräsident Senator Joseph
Cailaux und Frau ,der Vizepräsident des Pariser Gemeinderates M .Lavée ,der
ägyptische Staatssekretär . . Fahmi( Kairo ) ,der ägyptische Chargé ' Affaires
in Wien ,Souror Bey ,der preussische Regierungspräsident . . Frh .vonLangen¬
berg ( Breslau ) ,Schriftsteller Richard . Morton( London ) ,der Obmanndesja¬
panischen Gewerkschaftsbundes Bunji Suzuki ( Tokio ) inBegleitung der Ver¬
treter Japans beim Völkerbund ,Oberrichter . Müller ( Arbon ) ,Frau Margarethe

Pestalozzi ( Zürich ) ,Miss . Ericson und Miss . Wilkinson ( NewYork ) ,die
Lehrer und Absolventinnen des Miss Mac - May - Institutes in Florenz ,der So¬

zialminister des insischen Staates Baroda ,Mr. . V.Vadnerkar ,OberstMichael
Adeane ( London ) ,der Professor für Soziologie . . Turner ( NewYork ) ,Bürger - ¬
meister Pichler ( Klagenfurt )und eine Reihe anderer Gäste neue städtische
Wohnhausanlagen ,Wohlfahrtsanstaltem und städtische Bäder .An der Weihnachts¬
feier im Kindergarten Sandleiten nahmen die Gemahlin des Beraters der

Nationalbank ,Frau Frere ,und Schriftsteller . . Brown( London )teil .Die
Gäste sprachen sich über das Gesehene in äusserst anerkennenden Worten

aus

DieSchneesäuberungsarbeiten .
Der Schneefall ,der Montagabends in Wieneinsetzte,hat den

städtischen Strassenpflegebetrieb veranlasst ,noch im Laufe der Nacht alle
verfügbaren Mannschaften und Maschinen für die Schneesäuberungsarbeiten
einzusetzen .Insgesamt standen 948 städtische Strassenarbeiter und . 013
Arveitslose ,die für die Schneesäuberung aufgenommenworden waren,in Ver¬
wendung .Ausserdem wurden 213 Pferdeschneepflüge ,13 Autokehrzüge und1
Autoschneepflug zur Strassenreinigung herangezogen .Für die Freimachung
der Strassenbahngleise wurden fast 200 Schneearbeiter,70 Motorpflüge und

I Autoschneepflügeverwendet .
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GeehrteRedaktion !
Ueber worgen ,Freitag ,um 12 Uhr findet imJournalisten - ¬

zimmerdes Rathauses ( Präsidium ,I .Stock )eine
Pressekonferenz

statt .In dieser Pressekonferenz wird Stadtrat Professor Dr .Tandler
über die nächsten Aktionen der " Winterhilfe "wichtigeMitteilungen

machen .

Wirersuchen ,zu dieser PressekonferenzeinenVertreter
Ihres geschätzten Blattes zuverlässig zuentsenden .

Jubilare derEhe .
Amvergangenen Sonntag jährte sich zumfünfzigstenmal

derTagderEheschliessungderEhepaareJohannundMagdalenaDitz
undJohannundKatharinaDörfler .AusdiesemAnlassveranstalteten
die Kinderder Jubelpaare Familienfeiern ,an denenin Vertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtratHonayteilnahm ,derdieGlück-¬
wünsche und Ehrengabe der Stadt Wienüberreichte .

. — . - . - ¬

DieSchneesäuberungsarbeiten .
Derstädtische Strassenpflege betrieb setzt dieSchnee¬

säubereungsarbeiten ununterbrochen fort .Während der heutigen Nacht
und des heutigen Tages waren 997 städtische Strassenarbeiter und

. 504Arbeitslose ,die für die Schneebeseitigungaufgenommenworden
waren ,mit den notwendigen Schneearbeiten beschäftigt .Für die ma¬
schinelle Schneesäuberung wurden 67 Pferdeschneepflüge ,1Autoschnee - ¬

pflug ,18Pferdekehrmaschinenund12Autokehrzügeverwendet.
. - ¬
Ausder WohlfahrtspflegederGemeindeWian.

ImSaptember1932fürdieoffeneFürsorgederGemeindeWienüber
zwei Millionen Schilling aufgewendet .
Nacheinem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

wurdenimvergangenenSeptemberin der offenenFürsorgederGemeinde
Wienfür Erhaltungsbeiträge1,268 . 300Schilling ,für Pflegebeiträge
501. 700Schilling,fürPflegegelder186. 300SchillingundfürAushilfen
72 . 200Schilling ausgegeben .Insgesamt wurdenfür diese ZweigederFür¬
sorge im Berichtsmonate2,028 . 500Schilling aufgewaadet,um164. 200
Schilling mehrals im September1931 .

. . - . - ¬

Sitzungder BezirksvertretungLandstrasse .
DieBezirksvertretungLardstrassetritt morgen ,Donnerstag,

um17 Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen
8
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Abweisungeiner BeschwerdewegenBemessungder Nahrungs -oderGenuss - ¬
mittelagbabe durch den Verwaltungsgerichtshof .

In einem Kaffeehaus war vom Magistrat festgestellt wor - ¬
den ,dass für die Bemessung der Nahrungs -oder Genussmittelabgabe undder
Lustbarkeitsabgabe nicht alle an die Gäste verabfolgten Konsumationen

einbekannt und abgerechnet werden .Die Inhabarin des Kaffeehr seshat
gegen die amtlichen Bemessungendie Beschwerdean die Abgabenberufungs- ¬
kommission ergriffen .Diese Beschwerde ist von dr Abgabenberufungskommis - ¬
sion abgewiesen worden ,worauf die Partei gegen diese Entscheidung die
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gerichtet hat .In dieser Be¬

schwerde ist ausgeführt worden ,dass es ungesetzlich sei ,die Lustbar¬
keitsabgabe und die Nahrungs . oderGenussmittelatgabe -diese imerhöhten
Ausmasse - schon von den Losungen für jene Konsumationen zu berechnen ,
die an Gäste während einer Stunde vor Konzertbeginn verabfolgt werden .

Im übrigen stimmen die Beobachtungen des Magistrates mit den Tatsachen
nicht überein und seien die Schätzungen fehlerhaft .

Der Verwaltungsgerichtshef hat nunmehr die Beschwerde

als unbegründet abgewiesen .In dem Erkenntnis wird ausgeführt ,dass die
Einbeziehungder Konsumationeneine Stunde vor Konzertbeginnindie
Lustbarkeitsabgabe und in die erhöhte Nahrungs -oder Genussmittalabgabe
im Gesetz begründet sei . Essollen nämlich von der Abrechnung die Ent¬

gelte von allen jenen Konsumationen erfasst werden ,die anlässlich der

Veranstaltung verabfolgt werden .Nun sei bekannt ,dass Konzertlokale schon
vor Beginn des Konzertes aufgesucht werden und dass auch schon Beginn

des Konzertes Konsumationenerfolgen .Es widerspreche daher nicht demSinn
des Gesetzes ,die Konsumationen ,die eine Stunde vor Konzertbeginn verab - ¬
folgt worden seien ,in die genannten Abgaben einzubeziehe n .Zur amtlichen

Bemessung sei die Behörde deshalb berechtigt,weil durch dasErgebnis
der Revision festgestellt worden sei ,dass die Bücher tatsächlich mangel¬
haft gewesen seien und nicht alle abgabepflichtigen Konsumationen ent - ¬

halten haben . Esliege im Wesen der amtlichen Bemessung ,dass ihr nicht
mehr die Aufzeichnungen der Geschäftsbücher zugrundezulegen seien ,son¬
dern dass die Behörde berechtigt sei ,den Umsatzschätzungsweise zuer¬

mitteln . - . —. - . - - - - . - . - ¬
DieSchneesäuberungsarbeiten .

In Fortsetzung der Schnee säuberungsarbeiten verwendete
heute der städtische Strassenpflegebetrieb 911 städtische Strassenarbei¬
ter und 9c0 Arbeitslose ,die für die Schneebeseitigung aufgenommen wor¬
den waren .Für die maschinelle Schreesäuberung und Schnesabfuhr wurden

automible Anstreumaschine ,14 Lastkraftwagenund99ein Autuschneepflug,1 /
Pferdefuhrwerke in den Dienst gestellt .
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Die Bevölkerungsbewegungin Wienim vergangenenOktober .
Nacheiner Mitteilung der Magistratsabteilung für Statistik

kamen im vergangenen Oktober in Wien . 078 Säuglinge lebend zur Welt ; das

sind um 116 weniger als im vergangenen September und um 193 weniger als im

Oktober 1931 . Vonden Lebendgeburten waren 588 Knaben und 190Mädchen,838
eheliche und 210 uneheliche Kinder .In der Wohnungder Mutter wurden167,in
Anstalten 911 Kinder geboren .Die Zahl der Totgeburten imBerichtsmonate
betrug 137,um6 mehrals im Oktober1931 .

Im Berichtsmonate starben in Wien . 920Personen ;das sind um
315 Personen mehr als im ver gangenen September ,aber um 223 weniger als im
Oktober 1931 . Vonden Verstorbenen waren 962 männlichen und 958 weibli¬

chen Geschlechtes ; . 806gehörten der Wiener Bevölkerung an ,während 114
ortsfremd waren .In der Wohnung starben 804,in Anstalten . 116Personen .
Als hauptsächliche Todesursachen sind in 336 Fällen organische Herzkrank¬

heiten,in 333 Fällen Krebs ,in 167 Fällen Tuberkulose der Atmungsergane

und in je 103 Fällen Gehirnschlag und Lungen -und Rippenfellentzündung an¬
gegeben worden ; 86Anzeigen haben als Todesursachen Arterienverkalkung ,
61 Anzeigen Altersschwäche und 35 Anzeigen epidemische Krankheiten bezeich¬

net . 90Verstorbene standen in einem Alter bis zu fünf Jahren,23 in einem
Alter von fünf bis zehn Jahren ,lo in einem Alter von zehn bis fünfzehn Hah¬
ren,29 in einem Alter von fünfzehn bis zwanzig Jahren,87 in einem Alter von

zwanzig bis dreissig Jahren ,119 in einem Alter von dreissig bis vierzig
Jahren ,210 in einemAlter von vierzig bis fünfzig Jahren und 399 ineinem
Alter von fünfzig bis sechzig Jahren ; . 033Verstorbene waren mehr als 60
Jahre alt .

Die Zahl der Selbstmorde in Wienbetrug im vergangenenOktober
113 ; dassind um 24 mehr als im vergangenen September und um 1 weniger als
im Oktober 1931 . ImBerichtsmonate unternahmen 174 Personen einen Selbstmord¬

versuch ,um25 mehr als im vergangenen September und um7 mehr als imOk¬
tober 1931 .

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet ,dass imvergan¬
genen Oktober in Wien 70 Säuglinge starben ,um je 13 weniger als imver¬
gangenenSeptemberund im Oxtober 1931 . Vonden im Berichtsmonatever¬
storbenen Säuglingen waren 34 Knaben und 36 Mädchen,Al eheliche und 29un¬
eheliche Kinder ; AlSäuglinge starben im ersten Lebensmonat,29 im zwa ten

bis zwölftenLebensmonat.
Nach dem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik sind im

vergangenen Oktober 17 . 1ooPersonen nach Wien zugewandert und 1o . 386Per¬

sonen von Wien abgewandert .Die Zunahmeder Bevölkerung durchWanderung
beträgt daher im Berichtsmonate . 0l4Personen .

- . - . - - ¬
Pressekonferenz über die "Winterhilfe !

Heute mittags fand im Wiener Rathaus eine Pressekonferenz über
neue Aktionen der heurigen Winterhilfe statt .Das Referat erstattete Stadtrat
Professor Dr .Tandler .Der Bericht liegt für jene Zeitungen ,die bei der
Pressekonferenz hicht vertreten waren ,unserer Ausgabebei .

10
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Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfürWohnhausreparaturen .
DervomGemeinderat der Stadt WieneingesetzteBeirat ,

demdie Entscheidungüberdie GewährungvonZuschüssenzuHauptmietzinsen
zusteht ,die das Viertausudfache des Friedenszinsesübersteigen,hielt
kürzlich seine 74 .Sitzung ab .In dieser Sitzung wurdendie Ansuchenvon
868Parteienin 83HäusernbehameltundMietzinszuschüsseimBetrage
von monatlich . 349Schilling bewilligt .Insgesamt hat der Beirat bisher
den Ansuchenvon45 . 168Parteien in . 128Häusernstattgegeben undzu- ¬
sammenMonatsbeiträgein der Höhevonrund245 . 000Schillinggenehmigt.

Freie Arztstelle .
Auf der internen Abteilung desMautner - Markhof' schen

Kinderspitales der Stadt Wiengelangt mit 1 .April die Stelle eines
AssistenzarzteszurBesetzung .DieBezügeeinesAssistenzarztesbetragen
356 ' 25Schilling monatlichunderhöhensich nach den ersten zweiDienst - ¬
jahrenals Assistenzarzteinmalum10 '15Schillingmoratlich . Hiezukommt
ein monatlicher Wohnungsgeldzuschussvon 33 Schilling,der im Falle der
EinräumungeinerDienstwohnungwiederzurGänzeals EntgeltfürBeheizung,
Beleuchtung un Bedienung abgezogen wird .

Gesucheumdiese Stelle,die mit den entsprechendenPerso - ¬
naldokumenten und Verwondungszeugnissen belegt sein müssen,sind bis spä¬
testens 4 .Februar im Büro der Verwaltungsgruppe für Personalangelegen - ¬
heiten ,NeuesRathaus,einzubringen .Bereits im Dienste der GemeindeWien
stehendeBewerberhabendie GesucheimDienstwegvorzulegen .DieGesuche
sind miteinemBundesstempelimBetragevon1 Schillingzu versehen ,die
Gesuchsbeilagen,wennsie nicht ohnehinbereits gestempeltsind,miteinem
Bundesstempel im Betrage von 20Groschen .

Sitzung der BezirksvertretungWähring.
Die BezirksvertretungWähringtritt amDienstag ,den17 .

Jänner ,um17Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen.
- - .

. 241TrauungenimOktober1932inWien.
Nach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statis - ¬

tik wurdenimvergangenenOktoberin Wien . 241Trauungenvollzogen;
dassindum22Trauungenmehrals imvergangerenSoptember ,aberum13Trauungen weniger als im Oktober 1931 .Vor römisch kathelischen Seel¬

sorgern wurden860Ehen ,vor der politischen Behörde 191Ehengeschlossen .

11
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Geehrte Redaktion !
Die städtischen Sammlungenhaben bei der im vergangenen Septembe

stattgefundenen Versteigerung der Bestände der „ WienerWerkstätte "eine Rei¬
he von kunstgewerblichen Arbeiten dieses Unternehmens für das Historische

Museum der Stadt Wien angekauft ,die nunmehr als Kollektion in der III . Ab - ¬

teilung des Museums aufgestellt worden sind .
Vor der offiziellen Eröffnung der Ausstellung dieser angekauften

kunstgewerblichen Arbeiten der „ Wiener Werkstätte "findet übermorgen ,Mittwoc
in der Zeit von 12 Uhr bis 14 Uhr eine Vorbesichtigung durch die Vertreter

der Tagespresse statt .Die Direktion der städtischen Sammlungenladet hiemit
zu dieser Pressevorbesichtigung höflichst ein und ersucht ,einenVertreter
Ihres geschätzten Blattes zuverlässig zuentsenden .

NeueWienerStrassennamen.
Durch fortschreitende Verbauung ist die Benennungvondrei

Strassenzügen in Döbling zwischen der Cobenzlgasse und demSchreiberweg
hinter demGrinzingerBrauhausnotwendiggeworden .DerGemeinderatsausschuss
für allgemeineVerwaltungsangelegenheitenhat sich heute mit derBenennung
dieser drei Verkehrsfkächenbefasst undauf Antragdes GemeinderatesBeisee :
beschlossen ,die drei Gassennach demPhysiologenDr .AlbrechtKossel,nach
dem Romanisten Dr .Ferdinand Letheissen und nach dem Biologen Dr .Paul Ehrlich
zu benennen .Die Erläuterungstafeln werdenfolgende Aufschrift tragen : "Dr.
Albrecht Kossel ( 1853 - 1927 ) ,Universitätsprofesser ,Physiologe ,Nebelpreisträ¬

ger "„ Dr. FerdinandLotheissen ( 1833 - 1887 ) ,Universitätspraßessor inWien ,
Romanist " und"Dr .Paul Ehrlich ( 1854 - 1915 ) ,Universitätsprofessor ,Begründer
der modernen pathologischen Biologie ,Nobelpreisträger " .

Jubilare derEhe .
Am vergangenen Sonntag jährte sich zum fünfzigstenmal der Tag

der Eheschliessung der Ehepaare Franz und Elisabeth Marhan ,Franz undJulian
Pospischil ,Wenzel und Anna Soukup ,Johann und Maria Schentz ,Wilhelm undIda
Schwing ,Franz und Maria Stadlbacher und Rudolf und Maria Wolff .An denFami¬
lienfeiern ,die amSonntagaus diesemAnlass veranstaltet wurden ,nahmin
Vertretung des Bürgermeisters amtsführender Stadtrat Honay teil ,der die

Jubelpaare beglückwünschte und ihnen die Ehrengabe der Stadt Wienüberreich
te .

Verkehrsregelungin der städtischenSiedlungsanlageamLaaerberg.
Die Economogasse in der städtischen Siedlungsanlage am Laaer¬

berg war seinerzeit als Einbahnstrasse erklärt worden .DieVoraussetzungen
für die Erklärung der Economogasse als Einbahnstrasse sind jetzt ,dadie
Wohnhausanlage fertiggestellt ist,weggefallen ,so dass der Magistrat imEin¬
vernehmen mit der Bundespolizeidirektion Wien die damalige Verordnung be¬

treffend Erklärung der Economogasseals Einbahnstrasse aufgehobenhat .
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Förderungder privaten Bautätigkeit durchdieGemeinde.
Die GemeindeWienträgt die Kostender Strasserherstellung bei Neubautenvon

Klein -undMittelwohnungen .
Die Gemeinde Wien bat bei allen Wohnbauten ,die auf Grund des

stattlichen Wohnbauförderungsgesetzes Anspruch auf den Bundeszuschuss er¬
heben konnten ,von der Beitragsleistung zu den Kosten der Strassenherstelllung
den sogenannten Anliegerbeiträgen ,abgesehen .Da das Wohnbauförderungsgesetz

am 31 . Dezember 1932 abgelaufen ist ,wären diese Beiträge jetzt an die Gemeinde

zuleisten .
Amtsführender Stadtrat Honay unterbreitete nun am Montag demGe¬

meinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten einen Gesetz¬
entwurf ,der vorsieht ,dass Neubauten von Klein - undMittelwohnungen vonden
Anliegerbeiträgen für das Jahr 1933 befreit werden ;ferner sollen alle vor
dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes bewilligten und begonnenen Neubauten
von Klein - undMittelwohnungen ,auf die die Bestimmungen des Gesetzentwurfes

zutreffen ,ebenfalls von den Anliegerbeiträgen befreit werden .Gemeinderat
Dr . Wernisch ( chr . soz . ) beantragte eine stärkere Berücksichtigung der gemein¬

nützigen Siedlungsbauten ;dieser Antrag wurde der geschäftsordnungsmässigen

Behandlung zugewiesen .Der Gesetzentwurf wird nunmehr dem Wiener Landtag
in dessen nächster Sitzung zur Beschlussfassung vorliegen .

Die Bauordnung für Wien bestimmt für Kleinwohnungen ein Ausmass
von 60 Geviertmetern ,für Mittelwohnungen ein Ausmass von 100 Geviertmetern .
Diese Ausmasse beziehen sich jedoch nur auf die bewohnbare Bodenfläche ;Kü¬

chen ,Vorräume ,Badezimmerund ähnliche Räumesind nicht einzurechnen . DieAn¬
liegerbeiträge sind verschieden hoch ;sie betragen bei Hochbautenungefähr
ein Prozent ,bei Einfamilienhäusern mehr als sechs Prozent der Baukosten .Die
Befreiung der Neubauten von Klein - undMittelwolnungen von den Anliegerbei¬

trägen bedeutet daher eine sehr namhafte Förderung der privaten Bautätig¬
keit durch die GemeindeWien .

Keine Rückzahlungspflicht der Abgabenbehördeim Falle der Aufhehungeiner
Entscheidung wegen mangelhaften Verfahrens durch denVerwaltungsge¬

richtshof .
Der Verwaltungsgerichtshof hatte einen Bescheid betreffend eine

Nachzahlung der Nahrungs - oder Genussmittelahgabe wegen mangelhaften Ver¬

fahrens aufgehoben .Daraufhimhatte die Partei gegen die GemeindeWienbeim
Verwaltungsgerichtshof eine Klage auf Rückzahlungvon über 5000Schilling
an entrichteter Nahrungs -oder Genussmittelabgabe eingebracht .Der Verwal¬
tungsgerichtshof hat nun kürzlich diese Klage ohne weiteres Verfahren

zurückgewiesen und die Klägerin gleichzeitig zum Prozesskostenersatz ver¬
urteilt .In der Begründung seines Erkenntnisses führt ,der Verwaltungs¬

gerichtshof aus ,dass die Behörde an Stelle des aufgehobenenBescheides
noch keinen neuen Bescheid erlassen habe ,das Verwaltungsverfahren daher

noch nicht abgeschlossen sei .Es sei Sache des noch schwebendenVerwaitungs¬
verfahrens ,über die Frage der Abgabepflicht der Klägerin und über die Höhe
des schuldigen Abgabebetrages zu entscheiden .Der Verwaltungsgerichtshof
sei aber nicht zuständig ,über eine Klage zu erkennen ,mit der ein vermögens - ¬
rechtlagher Anspruch geltend gemacht werde ,der nach den hiefür rassgebenden
gesetzlichen Vorschriften im Verwaltungswege bescheidmässig auszutragen
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Der Gesuncheitszustand der Wiener Bevölkerung .

Das städtische Gesundheitsamtteilt mit ,dass imvergangenen
Dezember 525 Anzeigen über Scharlacherkrankungen und 667 Anzeigen über
Diphtherieerkrankungen erstattet worden sind .Die Zahl der an das städ¬

tische Gesundheitsamt im vergangenen Jahr erstatteten Scharlachmeldun¬
gen betrug insgesamt . 170 ,die Zahl der Diphtherieanzeigen . 133 . Das
sind um 183 Meldungen über Scharlacherkrankungen und um 113 Anzeigen

über Diphtherieerkrankungen mehr als im Jahre 1931,hingegen um 765 Schar¬

lachanzeigen und um198 Diphtheriemeldungen weniger als im Jahre 1930 .
Ueber die Grippehäufigkeit berichtet das städtische Gesundheit

amt ,dass im vergangenen Oktober 18 Anzeigen ,im vergangenen November
323 Anzeigen ,im vergangenen Dezember 324 Anzeigen und bis 14 .Jänner
des heurigen Jahres 236 Anzeigen über Grippeerkrankungen an das städti¬

sche Gesundheitsamt erstattet worden sind .Da im Jänner 1932 imgleichen
Zeitraum bereits 622 Grippemeldungen an das städtische Gesundheitsamt
erstattet worden waren ,ist erfreulicherweise festzustellen ,dass von

einer Grippehäufigkeit wie im Vorjahr heuer nicht gesprochen werdenkann .
- . —— — — — — ——

ZO632 Konfessionsanderungen im Oktober 1992 in Wien .
Nach einer Mitteilung der Magistratsabteilung für Statistik

wurden im vergangenen Oktoher an den Wiener Magistrat 632 Anzeigen

über Konfessionsänderungen erstattet ;das sind um 54 Anzeigenweniger
als im vergangenen September und um 139 Anzeigen weniger als imOkto¬
ber 1931 .Im vergangenen Oktober zeigten Ll2 Personen ihren Austritt aus
der römisch -katholischen Kirche ,57 ihren Austritt aus der mosaischen

Religionsgemeinschaft an ;364 Personen erklärten ,konfessionslos bleiben
zu wollen .

—. ———- . —- ¬
Sitzungder BezirksvertretungNeubau.

Die Bezirksvertretung Neubau hält morgan ,Donners - ¬
tag ,um 18 Uhr eine öffentliche Sitzung ab .
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Die WasserversorgungWiens .
Ein Aufruf des WienerMagistrates .

Die Magistrats - Abteilung 34 a hat im Dezember an alle Hausin¬

habungen einen Aufruf gerichtet ,im dem es unter amdermheisst :
Die omMagistrat gepflogenenErhebungenhaben ergeben ,dassfür

viele Bewohner Wiens die im Wasserversorgungsgesetz vorgesehene ,vollkommen
abgabefreie Zumessung von 35 Litern Wasser pro Kopf und Tag zu Unrecht

doppelt in Anspruch genommenwird .Das ist hauptsächlich daraufzurückzu¬
führen ,dass viele Hausinhabungen die im Gesetz vorgeschriebene ,alljährlich
im Jänner zu erstattende Anmeldung aller im vorhergegangenen Jahr erfolgten
Bewohnerstandsänderungen unterlassen haben .Der Magistrat bringt diese ge¬
setzliche Vorschrift in Erinnerung und erwartet ,dass die Hausinhabungen

jener Häuser ,in denen Veränderungen des Bewohnerstandes während des Jahres
oder noch früher eingetreten ,jedoch nicht gemeldet worden sind ,diese Aen¬

derungen im Jänner 1933 der Magistrats - Abteilung 34 a ,Grabnergasse 6,be¬
kanntgeben werden .Die Meldungen sind auch von jenen Hausinhabungen zu ma¬

chen ,die in ihren Häusern keinen Wassermehrverbrauch aufweisen .
Zu zählen sind nur die im Hausständig wohnendenund dortpoli¬

zeilich gemeldeten Personen einschliesslich der Kinder ;hingegen sind im
Haus nicht wohnhafte Geschäftsinhaber und dort bloss beschäftigte Arbeiter
und Angestellte in den Bewohnerstand nicht einzurechnen ,da sie in den

Häusern ihres ständigen Wohnsitzes gezählt werden .
Diese Meldungen sind bisher nur von der Hälfte aller Wiener

Hausinhabungen erstattet worden .Der Magistrat bringt daher die imGesetz

vorgeschriebene ,alljährlich im Jänner zu erstattende Anmeldung aller im
vorhergegangenen Jahr erfolgten Bewohnerstandsänderungen nochmals in Er¬

innerung und macht darauf aufmerksam ,dass gegen alle Hausinhabungen ,die
diese gesetzlich vorgeschriebene Richtigstellung der Bewohnerstandsmel¬

dungen bis 31 .Jänner dieses Jahres nicht durchführen ,mit strengen Ver¬
waltungsstrafen vorgegangen werden wird,wenn sich bei den folgenden amt - ¬
lichen Ueberprüfungen Unrichtigkeiten ergeben ;ausserdem wird in diesen
Fällen eine nach demGesetzerhöhte Gebührfür das unrechtmässigbezogene
Freiwasser rückwirkend vorgeschrieben werden .

15
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WieninZahlen .
Statistische Daten vom vergangenen Oktober .

StrassenbahnundAutobus .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt,hatten

die Wiener städtischen Strassenbahnen einschliesslich der Stadtbahn
im vergangenen Okteber eine Fahrtleistung von 11,hol . o00Wagenkilome - ¬

tern .Strassenbahn und Stadtbahn beförderten im Perichtsmonate 46,367 . 000
Fahrgäste ;das sind saisongemäss um 3,623 . 000Fahrgäste mehr sls im

vergangenen September ,aber um 1,766 . 000Fahrgäste weniger als imOk- ¬
tober 1931 .

DiestädtischenAutnbussefuhrenimvergangenenOktober
313 . 000Wagenkilometer .Sie beförderten im Berichtsmenate2,503 . 000
Fahrgäste ,um 220 . 000Fahrgäste mehr als im vergangenen September ,hin¬

gegen um324 . 000Fahrgäste weniger als im Oktober1931 .
DerGas- ,Strom- ,Wasser-undBrennstoffverbrauch.

Der Wasserverbrauch in Wien betrug im vergangenen Oktober
7,915 . 000Kubikmeter ,um 1,263 . 000Kubikmeter weniger als imvergan - ¬
geren September und um 11 . 000Kubikmeter weniger als im Okterer 1931 .

DiestädtischenElektrizitätswerkeerzeugtenimBerichts-¬
monate13,278 . 000Kilowattstunden Strom ;da sie im vergangenenSeptem- ¬
ber 38,053 . 000Kilowattstunden und im Oktober 1931 49,321 . 000Kilo - ¬
wattstunden Strom erzeugt hatten ,ergibt sich im Berichtsmonate gegen - ¬
über dem vergangenen September eine Mehrerzeugung von 5,225 . 000Kilo - ¬
wattstunden und gegenüber Oktober 1931 eine Mindererzeugungvon
6,013 . 000Kilcwattstunden Strom .

Der Gaskonsum im vergangenen Oktober in Wienbetrug
27,661 . 000Rubixmeter ,um184 . 000Kubikmeterwenigerals imOktober

1931 .
Nach dem Monatsausweis der Magistratsabteilung für Sta¬

tistik wurden im Berichtsmonate in Wien 217 . 000Tennen Brennstoffe ver - ¬
braucht ;das sind um19 . 000Tonnenmehrals im vergangenenSeptember,
aber um 64 . 000Tonnen weniger als im Oktober 1931 .

DieSchneesäuberungsarbeiten .
Der städtische Strassenpflegebetrieb verwerdete heute

für die Schneesäuberungsarbeiten 947 städtische Strassenarbeiter und
. 051Arbeitslose,diefür die Schneebeseitigungaufgenommenworden

waren .Für die maschinelle Schneesäuberung und für die Schneeabfuhr
wurden244 Pferdeschneepflüge ,12 Autoschneepflüge ,12Lastkraftwagen
und 8 Pferdefuhrwerke in ,den Dienst gestellt .Die städtischen Strassen¬
bahnenverwendetenfürdie Freimachungder Gleise415Arbeitslose,5Au¬
toschneepflüge und 75Motorpflüge .

16 — .—
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Die wirtschaftäiche Lage der Strassenbahnen .
In einer heute abends abgehaltenen Pressekonferenz berichtete

Vizebürgermeister Emmerling über die wirtschaftliche Lage der Strassen¬
bahnen .In seinem Referat führte er aus :

Die jahrelange Wirtschaftskrise hat wohl am schwersten die
Verkehrsbetriebe getroffen .Die Millionen Arbeitsloser sind als Fahr¬
gäste verloren gegangen ,die Millionen Kurzarbeiter benützen tagelang
kein Verkehrsmittel .Die Schrumpfungdes Wirtschaftslebens führt zueiner
starken Verringerung des Verkehrsbedürfnisses .Das geringere Einkommen
der noch in Arbeit stehenden Bevölkerung zwingt diese zur grössten Spar¬

samkeit bei Benützung der Verkehrsmittel .Alle Verkehrsunternehmungen in
Krisenländern ,ob Eisenbahnen ,Strassenbahnen oder Autobusse,haben in
gleicher Weise unter der Krise gelitten .In Amerika ist der grösste
Konzern der Strassenbahnen und der Ekektrizitätswerke ( Insull - Konzern )
zusammengebrochen .Die Strassenbahnen der deutschen Grosstädte haben
schwere Fahrgästeverluste erlbtten .So hat die Berliner Strassenbahn

16 ' 8Prozent ihrer Höchstfrequenz verloren ,die HamburgerStrassenbahn
13 '2 Prozent ,Köln Al '6 Prozent und Leipzig 59 'FProzent .

Die Wiener Strassenbahn hat sich der Weltkrise und der beson¬
deren österreichischen Krise gegenüber widerstandsfähiger geseigt als
die deutschen Strassenbahnen .Es ist ihr gelungen ,seit fast 4Jahren
ohne eine Tariferhöhung und ohne nenneswerte Verringerung der Lohnansätze ,

nur durch grösste Sparsamkeitin der Ausgabenwirtschaftbis heute dienot¬
wendigsten Betriebsausgaben decken zu können .Freilich sind dadurch der
Industrie wichtige Aufträge verlorengegangen .Nunsind dieSchwierig¬
keiten so gross geworden ,dass neue Massnahmenerforderlich sind .

Die Wiener Strassenbahn und Stadtbahn rechnet im Jahre 1933
mit nur mehr l6 Millionen Fahrgästen ,das sind um 50 Millionen ( 10Pro¬

zent )weniger als im Jahre 1932 ,um 107 Millionen ( 1913 Prozent )weniger

als im Jahre 1931 und um188 Millionen ( 2916Prozent )weniger als zur
Zeit der höchsten Frequenz im Jahre 1928 .Die Strassenbahn hat also
fast 1/3 ihrer Fahrgäste verloren .Der Fahrgästeverlust gegenüber der

Höchstfrequenzmacht mehraus als zumBeispiel die gesamteJahresfrequenz
der MünchenerStrassenbahn ( 172Millionen ) ,oder 9mal sovielwie die
Jahresfrequenzder GrazerStrassenbahnund18malsoviel wie dieJahres¬
frequenz der LinzerStrassenbahn .

Entsprechend dem riesigen Fahrgästeverlust sind auch die Ein¬
nahmen gesunken .Die Strassenbahn rechnet im Jahre 1933 mit nur mehr
113 ' 7Millionen Schilling Gesamteinnahmen ,das sind um 12 ' 8Millionen

Schilling ( 10 ' 2Prozent )weniger als im Jahre 1932 ,2713 Millionen

Schilling( 19 ' 4Prozent )wenigerals imJahre1931undum3312Millio-¬
nen Schilling ( 22 ' 6Prozent )weniger als im Jahre 1930 .Der Einnahmen - ¬
verlust gegenüberdemnJahre 1930( 33Millionen Schilling )machtsoviel
aus ,wie die Entlohnung von 7000 Bediensteten ,das ist der Hälfte des
Standes ,in einem Jahre kostet .Wenn die Strassenbahnen ihre Personal¬
ausgaben im selben Ausmass herabsetzen müssten ,wie die Einnahmen gesun¬
ken sind ,so müsste also entweder die Hälfte der Bediensteten entlassen

oder das Einkommen aller Bediensteten um die Hälfte verkürzt werden .
Die Strassenbahn war bis zum Herbst 1932 imstande ,aus ihren

Betriebseinnahmen wenigstens die unerlässlichsten Betriebsausgaben und
die allernotwendigsten Erneuerungsarbeiten zu decken .Sie war aber schon

seit Jahren niht mehr imstande ,so viel zu verdienen ,dass auch im Umfan¬

17
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ge der kaufmännisch notwendigen Abschreibungen Neuanschaffungen( Investi
tionen )gemacht hättenwerdenkönnen .DieStrassenbahnhatalso
schon lange auf Kosten ihrer Substanz gelebt,was auch in denjährlich
aufscheinenden Bilanzdefiziten seinen Ausdruck gefunden hat .Damit teilt
die Strassenbahn nur das Schicksal der meisten Privatunternehmungen ,die
während der Krise auch nicht imstande sind ,so viel neu zu investie¬

ren ,als das Anlagevermögen entwertet wird ,und sich auch damitbegnü¬
gen müssen ,wenigstens die Betriebsausgaben und den Zimenn - undKapi¬
talsdienst ins Verdienen zubringen .

Nach den Wirtschaftsplan für das Jahr 1933 hat sich aberdie
Situation der Strassenbahn wesentlich verschlechtert .Wenn manauch
weiterhindieNotwendigkeitvonRücklagenundvonInvestitionenimUm¬
fange demAbschreibungenvernachlässigt ,so werdenden Strassenbahnenim
Jahre 1933 doch für ihre gesamten Betriebsausgaben ,dringendsten Erneu¬

erungsarbeiten undfür den Zuschussan die Pensionskasse1 )Millionen
Schilling fehlen .Dies bedeutet ,dass die Strassenbahnenvoraussicht¬
lich schonim Februar nicht mehrso viel Geldaufbringen werden ,umden
vollen Lohn auszubezahlen .Die Strassenbahnen können ihre Ausgaben
für Materialien ,Stromundso weiter nicht einstellen .WürdedieGemein¬
deverwaltung also keine Sanierungsmassnahmen für die Strassenbahnen

treffen ,so würdenden Strassenbahnen die 14 Millionen Schilling bei
ihren Auszahlungenfehlen .Die ganzeWuchtdes Kassendefizites ,Monat
für Monatfast ' 2MillionenSchilling ,würdealso denn ,wennkeineMass¬
nahmengetroffen werden ,nur die Angestellten des Unternehmenstreffen .
Müsste :das gesamteKassendefizit beimPersonalaufwandhereingebracht
werden ,so würde dies eine mehr als 2oprozentige Kürzung des Lohneser¬
fordern .Da es offenbar unmöglich ist ,den Beamten und Bediensteten der
Strassenbahneine so einschneidendeLohnherabsetzungaufzuerlegen ,ist
die Gemeindeverwaltunggezwungen ,alle nur irgendwie denkbarenSanierungs
massnahmenfür den Strassenbahnbetrieb rasch durchzuführen .

Vor Besprechung der Sanierungsmassnahmen ist noch die Frage
zu untersuchen ,ob nicht entsprechende Ersparungen beim Sachalfwandder
Strassenbahnen möglich sind .Die Betriebsausgaben der Strassenbahnen
( ohneAbschreibungenundohneZinsen -undKapitalsdienst )werdenimJah¬
re 1933 rund 108 Millionen Schilling betnagen .Davon entfallen auf den
Personalaufwandeinschliesslich der sozialen Ausgabenund der Ruhe -und
Versorgungsgenüsseder Schematistenallein 88 ' 5MillionenSchilling ,das
sind 82 Prozent der Betriebsausgaben .Der sogenannteSachaufwandmacht
rund 1915 Millionen Schalling oder 18 Prozent der Betriebsausgaben aus .
In diesen 19 . 5MillionenSchilling Sachaufwandist eine Reihevennicht
veränderbarenAusgabenenthalten ,wie Steuern ,GebührenundAbgaben,
vonrund ' 1MillionenSchilling undder Kraftstrommit rund 6Millionen
Schilling ,insgesamtalso 11 ' 1MilliönenSchilling Ausgaben ,diedurch
keine Massnahme der Direktion vermindert werden können . Lerrestliche

Sachaufwand macht für das - Betriebsmaterial und für Instandhaltungskosten
der Wagen ,Gebäude und Gleise ' 5Millionen Schilling aus und für die

restlichen Unkosten ' 9Millionen Schilling .Insgesamt macht also der

von der von der Direktion beeinflussbare Teil des Sachaufwandesnur
18
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' hMillionenSchilling ,das sind nicht ganz8 ProzentderBetriebs¬
ausgaben aus .Wenn man bedenkt ,Jass die Strassenbahnen in besseren

Zeiten allein für Material ' 9Millienen Schilling ( 1927 )und für In¬
standhaltungsarbeitendurchfremdeFirmen ' 1MillionenSchilling
( 1929 )aufgewendethaben ,so ist damitwohlnachgewiesen ,dass mitden
615MillionenSchilling ,die imJahre1933für beideAusgabenposten
aufgewendetwerden ,nur mehrbei Einstellung aller nicht unbedingt
nötigen Arbeiten das Auslangengefundenwerdenkann .ImSachaufwand
der Strassenbahnensind also keine nenneuswertenErsparungenmehrzu

erhoffen .
MiteinigenBeispielensoll auchzur Ansicht ,dass durchMehr¬

fahren die Einnahmen der Strassenbahnen auch in Krisenzeiten vermehrt
werden können ,Stellung genommen werden .Die Wiener Strassenbahnen haben
schon im Jahre 1930 bei ihrem Autobusbetrieb selbst einen solchenVersuch
unternommen .Sie haben das Intervall der Autobuslinie 8 in derstärksten
Betriebszeit ,etwa während2 1/2 Stunden ,umeine Minutegekürztund
dadurch das Platzangebot bedeutend vermehrt .Trotzdem beimAutobus
infolge des Zonentarifs nicht nur das Schwarzfahrensondernschondas
verspätete Einkassieren Verluste bringt ,war das Ergebnis derIntervall¬
kürzung negativ .Die Einnahme je gefahren .s Wagenkilometer ist imDurch¬

schnitt des ganzen Tages von 2½15Schilling auf ' 28Schilling gesun¬
ken .Die gleiche Erfahrung haben alle deutschen Städte gemacht ,die einen
solchen Versuch unternommenhaben ;so hat Darmstadt sein Intervall
von 10 ,Minuten auf 7 1/2 Minuten herabgesetzt und Frankfurt von 8Mi¬auf 6 Minuten ,
nuten /ohne dass auch nur der Abfall von Fahrgästen sichtbar verlang¬
samt wurde .Auch die Versuche ,durch Tarifsenkungen denFahrgästeabfall
aufzufangen ,sind überall fehlgeschlagen .Weder die Tarifsenkung durch
die deutsche Notverordnung noch die sonstigen von deutszhen Strassen¬

bahnendurchgeführten Tarifermässigungenhaben neue Fahrhästegeworben ,
ja nicht einmalvermocht ,denweiterenFahrhästeabfalleinzudämmen .
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DieGemeindeverwaltungist daperderAnsicht ,dassdassKassen¬
defisit derStrassenbahnenimJahre1933nurdannbeseitigtwerden
kann ,wennalle andemBestehenderStrassenbahneninteressiertenKreise
Opferbringen .DieGemeindeverwaltungkann ,wieobendargelegt ,nicht
alleindenAngestelltenderStrassenbahnenzumuten,dengesamtenAbgangzu

aufsich /ehmen.SiemussdaherauchMassnahmeninVorschlagbringen,
die denFahrgästenderStrassenbahnein Opferauferlegen .Fernerwird
auchdieGemeindeverwaltungselbstderTatsacheRechnungtragen,dass
dieStrassenbahnennichtmehrinderLagesind ,alleindieKostender
unentgeltlichenBeförderungderArbeitslosenzutragen .SchliesslichmüssenbeidiesemAnlassdiefinanziellenVerhältnissederPensions-¬
kasse ,derenDefizitdieStrassenbahnenjährlichmitmehrals3 '8Mill.
Schillingbelastet ,in Ordnunggebrachtwerden.

NurwennalledieseKreise ,dieFahrgäste,dieGemeindeverwaltung
selbst ,diePensionsparteienunddieMitgliederderPensionskasseeinen
TeildesKassendefizitsübernehmen,wirdesmöglichsein ,dasvonden
AngestelltenderStrassenbahnenzuforderndeOpferin erträglichenGren¬zen zuhalten .

DieStrassenbahndirektionlegtderGemeindeverwaltungfolgendeTarif¬undSanierungsvorschlägevor :
1 .Tarifmassnahmen.

DerPreisdesSchaffnerfahrscheines( 32g )sollunverändertbleiben;
derPreisdesVorverkaufsfahrscheinessoll von30g auf31gerhöht
werden.AlleübrigenKartenkategorien(Kinder-undSchülerfahrkarten,
Früh- ,Hin-undRückfahr. ,Wochen-,Strecken-undZeitkarten)werdenum
2GroschenjeFahrterhöht. Siebleibenabernochimmergegenüberdemnor¬
malenFahrscheinvon32Groschenausserordentlichbegünstigt,wieinkei¬ner anderen Stadt .

ImAutobusbetriebsollendieTagesfahrscheineumje5gerhöht
werden,alsovon10auf15g ,von20auf25g ,von30auf35g ,von10auf15gundvon50auf55g .DementsprechenderhöhensichdieVorver¬
kaufs-undZeitkarten.imNachtverkehrderAutobussesolljedeTeilstreckein Zukunft 25 g kosten ,also

L . mehr" "
DiebisherbestandeneBestimmung,dassbeiFahrten ,diedenRingüber¬

schreiten ,mindestensein30- -Fahrscheinzulösenist ,sollaufgelassen
werden .Diesbedeutet ,dassfür dasBefahrenje einerTeilstreckevor
undnachdemRingstattheute30g ,inZukunftnur25gzubezahlenseinwerden .

DieStrassenbahndirektionhatauchdieschonoftverlangteEinfüh¬
rungeinesKurzstreckenfahrscheineserwogen.DieEinführungeinesKurz¬
streckenfahrscheinesüberzweiTeilstrecken,wieerimFriedenbestanden
hat ,ist unmöglich ,weildieJeberwanderungdernochvorhandenenZwei-¬
Teilstrecken-FahrgästevomTagesfahrscheinaufdenneuenKurzstrecken¬
FahrscheinsogrosseVerlustemitsichbringenwürde,dass1leanderen
Tarifpositioneneinschneidenderhöhtwerdenmüssten,umdiesenVerlust
wettzumachen .DieStrassenbahndirektionhat abererwogen ,einenKurz¬
streckenfahrscheinfüreineTeilstrecke- etwa2Kilometer-(gültignuraufderStrassenbahnundohneUmsteigberechtigung)einzuführenund
hiefüreinenFahrpreisvon20Groschenzuverlangen .EinsolcherFahr¬
scheinbestehtzumBeispielinBudapest.GeradedasBudapesterBeispiel20

att 20 25g
te 50 g

60 75 2
" 80bezw .1S1S .
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zeigt aber ,dass dort 20 % aller Fahrgäste den billigen Fahrschein be¬

nützen ,dass also auch in Wien bei Einführung dieses Fahrscheines

mit einer entsprechend starken Ueberwanderungvon dervollbezahlten
Fahrkarte auf den neuen Teilstreckenfahrschein zu rechnen wäre .Die
angestellten Berechnungen haben ergeben ,dass diese Ueberwandefungsver¬

luste so gross wären ,dass sie auf keinen Fall durch die Mehreinnahmen
aus den neu angeworbenenFahrgästen gedeckt werdenkönnten .DieEinfüh¬
rung eines solchen Fahrscheines würde also die Erhöhung der Langstrecken¬

fahrkarte um mindestens 2 g ( von 32 g auf 3l g ) erfordern .DieErhöhung
der normalen Fahrscheingattung würde aber wieder einen neuen Abfall von
Fahrgästen auslösen ,und zwar in einem Ausmass ,das gerade in Zeiten
einer Wirtschaftskrise leicht einen katastrophalen Umfang annehmen

kennte .Die Gemeindeverwaltunghält es daher für klüger ,dieEinfihrung
eines Kurzstreckenfahrscheines bei gleichzeitiger Erhöhung der Lang¬

streckenfahrkarte auf wirtschaftlich bessere Zeiten aufzuschieben .
2 .Personalmassnahmen.

Die Strassenbahndirektion muss auch Sparmassnahmen beimFerscnal¬
aufwand vorschlagen .Die Tariferhöhungen können nur den kleineren Teil
des unbeeingt notwendigen Erfordernisses bringen .Weitere Tariferhöhun¬
gen wären für die Bevölkerung nur sehr schwer tragbar .Die Sparmass¬

nahmen beim Personalaufwand müssen die Hauptbezüge erfassen ,es soll
aber ein grosser Teil der notwendigen Ersparungen durch Kürzungder

Beamten
Nebenbezüge gemacht werden .Die Bezüge der undBediensteten
der Strassenbahnendürfen gegenüberden Bezugenanderergleichartiger .
Angestellter oder der Arbeiter und Angestellten vonPrivatunternehmun¬
gen als gut bezeichnet werden .Trotzdem ist in ien heutigen Zeiten
jeder Abstrich schmerzlich .Die Gemeindeverwaltung hat die Vertretungs¬

kerperschaften der Beamten dund der Bediensteten der Strassenbahnen
gestern von der Notwendigkeit von Sanierungsmassnahmen verständigt
und ihnen angekündigt ,dass sie genötigt sei ,mit ihnen darüber Verhandlun
geneinzuleiten .

Zu den geplanten Massnahmengehört auch ,dass die Begünstigungfür
die Familienangehörigen der Strassenbahner und für die Gemeindeangestell¬
ten ,die jetzt den halben Fahrpreis zahlen ,eingestellt werden soll .

3 .Pensionskasse .
DasDefizitderPensionskassebeträgtderzeitrundh Mill .Sjähr¬

lich und wird voraussichtlich in den nächsten Jahren noch stark anstei¬
gen .Zur Beseitigung dieses Defizits ,das fast zur Gänze von denStras¬
senbahnen getragen wird ,müssen den zuständigen Körperschaften entspre¬
chende Anträge unterbreitet werden .
U .Arbeitslosenfahrkarten .

Die Arbeitslosen erhalten für die Fahrt zu den Meldestellen Frei¬
Fahrscheine ,deren Zahl im Jahre 0 1933 voraussichtlich 31 Mill ,

Stück betragenwird .
Die Gemeindeverwaltungerklärt sich bereit ,den Pauschalbetragvon

S 50 . 000 ,den sie jetzt den Strassenbahnen vergütet ,wesentlich zu

erhöhen .
Die Sanierungsmassnahmensollen möglichst rasch verwirklicht werden .

Die Gemeindeverwaltung wird daher die notwendigen Verhandlungen mit dem
Personal der Strassenbahnundmit den Bedienstetenaller anderenUnter¬
nehmungen ,die der Pensionskasse angehören ,unverzüglich einleiten .
Die vorgeschlagenen Tarifmassnahmen werden die zuständigen Gemeinde¬
instanzen in kürzester Frist beschäftigen .
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StarkerSchneefallinWien.
UmfassendeSchneesäuberungsarbeitendes stadtischenStrassenpflege -¬

Detriebes und der Strassenlahnen . - Fast. 000Arbeitslese in
den Dienst der Schneebeseitigung gestellt . - K.lagloser

Strassenbahnverkohr .
Der starke Schneefall in Wien hat umfassende Kassnahmen

des städtischen Strassenpflegebetriebes und der städtischen Stras -
senbahnen erferder umden Fuhrwerks -und Strassenbahnverkehrehne
Störungen aufrecht zu erhalten .Der städtische Strassenpflegebe¬
triee und die stäntischen Strassenbahnen haben fast . 000Arbeits - ¬
lese für die Schneesäuberungsarbeitenaufgenemmen .Derstädtische
Strassenpflegebetries hat o städtische Strassenarbeiter und5000
Areeitslese in den Dienat der Schneebeseitigunggestellt ;fürdie
maschinelle Schneesäuberung und Schneeabfuhr werden 259 Pferde¬

schneerflüge ,12 Autoschneepflüge,28Lastkraftwagenund 157Pferde - ¬
fuhrwerke verwondet .Die städtischen Strasseneahnen haben zur Frei¬
machungder Gleise . 607Arbeitslese aufgenemmenund verwendenauf
den Strecken ununtererochen 382 Metorpfluge und 4Suteschneepflüge .
Bis zur Stunde liegen keine Meldungen über Störungen des Strassene
bahn . undFuhswerksverkohres vor .

Jubilare darEhe .
Heute ,Samstag ,jührt sichzumfünfzigstenmalderTagderEhe¬

7 .schliessung der Ehepaare Adelf und Maria Müller,Franz undAnna
Rejsek,HansundMarianneSeidl ,JehannundResaliaSchermer ,Martin
une AnnaTeichert undAleis undAmaliaTrakewanitsch .AndenFami¬
lienfeiern ,die heute aus diesem Anlass veranstaltet wurden,nahm
in VartretungdesBürgermeistersamtsführenderStadtratHenayteil ,
der die Jubelpaare beglückwünschte und ihnen die Ehrengabeder
Stait Wienüberreichte.

GemeindevermittlungsamtNaufau .
Dienäch en Sühneverhandlunge beimGemeindevermittlungs-

m Neurau ne am . ,8 . ,15 . und22 ,Februar im Büre des Bezirks -
verstehers statt ,Die Verhanelungen beginnen immerun 10 Uhr30 .
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Der Tod Viktor Kutscheras .
Bürgermeister Seitz hat angeordnet ,dass für den verstorbenen

berühmten Wiener Schauspider Viktor Kutschera ,der auch Bürger der Stadt
Wien war ,ehrenhalber eine Grabstelle in bevorzugter Lage imZentralfried¬
hof gewidmet werde .Das Leichenbegängnis ,das am Dienstag um15 Uhr 10von
der Aufbahrungshalle des Zentralfriedhofes aus stattfinden ,wirdebenfalls
ehrenhalber auf Kosten der Gemeinde Wien durchgeführt werden .An der Bahre

Viktor Kutscheras wird ein Kranz der Stadt Wien niedergelegt werden ,dessen

Schleifen die Aufschrift tragen :Demgrossen Künstler - dieStadt Wien .

DieSchneesäuberungsarbeiten .—

Wie schon in der heutigen Mittagausgabe der " Rathauskorrespon¬
denz " berichtet werien ist,haben der städtischen Strassenpflegebetrieb und
die städtischen Strassenbahnen haute umfassende Massnahmen getroffen ,um
den Fuhrwerks - undStrassenbahnverkehr ungestört aufrecht zu erhalten .Die
Schneesäuberungsarbeiten wurden den ganzen Tag hindurch durchgeführt und

werden in der Nacht fertgesetzt .Die städtischen Strassenbahnen veranlassten
in der Zeit ven 16 Uhr bis 18 Uhr die Gressreinigung des ganzen Wiener
Gleisnetzes ;für diese Aktion wurde der gesamte verfügbare Apparat einge¬
setzt .Während des ganzen Tages ist es in Wien dank den umfassenden Schnee¬
säuberungsarbeiten zu keinen Störungen des Strassenbahneund Fuhrwerksver¬

kehres gekemmen.
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Wiener Gemeinderäte besichtigen die Feuerwehrzentrale .
Auf Einladung des amtsführenden Stadtrates Honay besichtigten

heute die amtsführenden Stadträte Dr .Danneberg und Speiser ,Landtagspräsi¬
dent Dr .Neubauer ,Magistratsdirektor Dr .Hartl und die Mitglieder der Gemein¬
deratsausschüsse für Personalangelegenheiten ,für Einanzwesen und für allge¬

meine Verwaltungsangelegenheiten die Feuerwehrzentrale AmHof .
Nach Begrüssung der Gäste durch amtsführenden Stadtrat Honay

erläuterte Branddirektor Ingenieur Wagner die Einrichtungen der Wiener

Feuerwehr ,Der Wiener Feuerschutz wurde bekanntlich in den leczten Jahren
durchgreifend reformiert .Während vor dem Kriege die Wiener Berufsfeuerwehr
bloss in den inneren T .irken den Feuerschutz versah,ist heute das gesamte

Stadtgebiet in den Feuerschutz der Wiener Berufsfeuerwehr einbezogen .Wien
ist in sieben Sektionen eingeteilt ,in denen eine Anzahl von Haupt - undNe¬
benwachen den Feuerschutz versahen .Die Wiener Feuerwehr ist heute mit den
besten und modernsten Geräten ausgestattet ;ebenso stehen die Feuermelde¬
und Alarmeinrichtungen auf der Höhe der Zeit ,Binnen wenigen Sekunden kann

jede Feuerwache alarmiert werden ;dadurch idt es der Feuerwehr möglich ,in
wenigen Minuten auf dem Brandplatz einzutreffen .Die Wiener Feuerwehr ver¬

fügt heute über 39 Feuerwachen ,ihr Personalstand beträgt . 067Personen .
Das Kabelnetz hat eine Länge von mehr als 100 Kilometern ,dieEigenfreilei¬

tungen haben eine Länge von fast 600 Kilometern ;zur Feuermeldung stehen

rund . 100mit Telefon ausgestattete Feuermelder zur Verfügung .Der Gesamt¬
aufwand für die Wiener Feuerwehr ist im Budget für das heurige Jahr mit .

712 Millionen Schilling veranschlagt .
Nach Besichtigung der Inneneinrichtungen der Feuerwehrzentrale

und nach einem kurzen Rundgang durch das Feuerwehrmuseum wurden denGemein¬
deräten die verschiedenen Spezialgeräte und die Bekämpfung eines Keller¬

brandes vergeführt .Die Besichtigung wurde mit einem Probealarm derFeuer¬
wehrzentrale beendet .

Die Schneesäuberungsarbeiten in Wien .
11 . 181Arbeitslose in Verwendung .

Der städtische Strassenpflegebetrieb und die städtischen Stras¬

senbahnen beschäftigten gestern ,Sonntag ,und heute für die Schneesäuberungs¬
arbeiten insgesamt . 805städtische Strassenarbeiter und 11 . 181Arbeits - ¬
lose .Ausserdem wurden für die maschinelle Schneesäuberung und Schneeabfuhr
10 Motorschneepflüge ,279 Pferdeschneepflüge ,26 Autoschneepflüge ,113 Last¬

kraftwagen und 537 Pferdefuhrwerke verwendet .Die Massnahmen der städtischer
Strassenpflegebetriebes und der städtischen Strassenbahnen haben so recht¬
zeitig und so umfassend eingesetz dass es in Wien trotz dem starken Schnee¬

fall zu keinen Störungen des Strassenbahn - undFuhrwerksverkehresgekommen
ist .
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Ausder Wohlfahrtspflege der GemeindeWien .
ImOktober1932für die offene Fürsorgeder GemeindeWienfast zweiMillie -¬

nen Schilling aufgewendet .
Nach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik wurden

im vergangenen Oktober in der offenen Fürsorge der Gemeinde Wien für Er¬

haltungsbeiträge 1,231 . 700Schilling,für Pflegebeiträge 159 . 000Schilling ,
für Pflegegelder 187 . 000Schilling und für Aushilfen 75 . 800Schilling aus .
gegeben .Insgesamt wurden für diese Zweige der Fürsorge imBerichtsmonate

1,957 . 500Schilling aufgewendet,um 72 . 600Schilling mehr als imOktober
1931 .

Mutterberatung ,Kindergärten ,Kinderhorte undKinderaus - ¬
Speisung .

Die städtischen Mutterberatungsstellen führten im Oktober 1932
insgesamt 22 . 057Beratungen durch ;die städtischen Kindergärten wurden im

Berichtsmenate von täglich durchschnittlich von . 455Kindern ,die städti¬

schen Kinderhorte von täglich durchschnittlich . 043Kinder besucht .Beiden
Kinderausspeisungen der Gemeinde Wien wurden im Oktober 1932 insgesamt

377,907 Speiseportionen ausgegeben ,
Die städtischen Kranken - undWohlfahrtsanstalten ,

Die städtischen Kranken - undWohlfahrtsanstalten nahmen imBe¬
richtsmonate . 153Personen auf ,um113 Personen mehr als im Okteber1931 .
Die Zahl der in den städtischen Kranken - undWohlfahrtsanstalten geleiste - ¬

ten Verpflegstage betrug 535 . 361 ; davonentfallen 219 . 594Verpflegstage auf
die Versorgungshäuser ,157 . 805Verpflegstage auf die Anstalten für Geistes¬
kranke und 62,739 Verpflegstage auf die Krankenanstalten .

WienerBerufsberatungsamt .
Das WienerBerufsberatungsamt führte im vergangenenOktober . 225

Beratungen durch ,um 126 Beratungen mehr als im vergangenen September ,aber
um 158 Beratungen weniger als im Oxtober 1931 .Im Berichtsmonate suchten

555 Personendas Berufsberatungsamtzumerstenmalauf .
- ¬

Die Schneesäuberungsarbeiten inWien .
Der städtischen Strassenpflegebetriéb meldet ,dass heute für die

Schneeabräumung819 städtische Strassenarbeiten und . 510Arbeitslose ver¬
wendet wurden .Die maschinelle Schneesäuberung und Schneeabfuhr besorgten

3 Pferdeschneepflüge,3 Motorschneepflüge,1 Autoachneepflug ,1hé? ferdefuhr¬
werke und 23Lastkraftwagen ,

Sitzungder BezirksvertretungWähring.
Die Bezirksvertretung Währing tritt ähermergen ,Donnerstag,um 17

Uhr zur einer Plenarsitzung zusammen .
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In zehnJahren26 . 696EinäscherungeninWien.
NacheinerstatistischenZusammenstellungwurdeninder

Zeit vom 17 .Jänner 1923 bis 16 .Jänner 1933 in der Feuerhalle der
Stadt Wien an . 722Einäscherungstagen insgesamt 26,696 Leihen ,darun¬

ter 772Kinderleichen,eingeäschert.VondenVerstorbenenwaren15. 896
männlichenund10 . 800weiblichenGeschlechtes ;15 . 872hattenderrö- ¬
misch-katholischen ,520der altkatholischen ,. 564derevangelischen,

. 215dermosaischenReligion,76verschiedenenanderenReligionenan¬
gehört ,während. 449konfessionsloswaren .In derZeremonienhalledes
Krematoriumswurdenin diesenzehnJahren . 899Einsegnungennach
altkatholischemund . 997EinsegnungennachevangelischemRitusvorge¬
nommen;23 . 334Leichenwurdenaufgebahrt .. 650Leichenwurdenvonaus-¬
wärts zur Einäscherungnach Wiengebracht .

Jubilare derEhe .
AmSonntagfeierten die EhepaareThomasundJosefineFinteislum

JuliusundKatharinaPotetzihr fünfzigjährigesHochzeitsjubiläum.
Finteisl betreibt seit mehrals 30 Jahrenin Fünfhauseinemechanische
Werkstätte ,die er trotz seinemhohenAlternochheuteleitet .Potetz
warfünfzigJahrelangals Feinmechanikertätig .AusAnlassdergolde¬
nenHochzeitfandenin denWohnungender JubelpaarefestlicheVeranstal¬
tungenstatt ,zudenenin VertretungdesBürgermeistersamtsführender
StadtratHonayerschien ,dereineherzlicheAnsprachehielt unddieEh¬
rengabe der Stadt Wienüberreichte .

DerGesundheitszustandder WienerBevölkerung .

Das städtische Gesundheitsamt teilt über die Grippehäufigkeit
in Wienmit ,dassin derZeitvom1 .bis 24 .Jännerbloss168Anzeigen
überGrippeerkrankungenerstattetwordensind .DaimJänner1929nicht
wenigerals . 957Grippeanzeigen ,imJänner1931sogar . 920undin
derZeitvom1 .bis24 .JännerdesVorjahres. 786Grippeanzeigenan
dasstädtischeGesundheitsamterstattetwordenwaren,kannfestgestellt
werden ,dass von einer Grippehäufigkeit wie in denVor¬
jahrenheuernichtgesprochenwerdenkann .ZuirgendeinerBeunruhi¬
gung liegt daher kein Anlassvor .

—. —- - .- ¬
Sitzung der Bezirksvertretung InnereStadt .

DieBezirksvertretungInnereStadttritt amMittwoch,den1 .
Februar ,um18 Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen .
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Die Bevölkerungsbewegungin Wienim vergangenenNovember.

Nach einer Mitteilung der Magistrat sabteilung für Statistik
kamen im vergangenen November in Wien . 025Säuglinge lebend zur Welt ;

das sind um 53 weniger als im vergangenen Oktober und um 202weniger
als im November 1931 . Vonden Lebendgeburten waren 502 Knaben und 523
Mädchen ,789 eheliche und 236 uneheliche Kinder .In der Wohnung der Mut - ¬

ter wurden 185 ,in Anstalten 840 Kinder geboren .Die Zahl der Totge - ¬
burten im Berichtsmonate betrug 122 ,um 15 wenüger als im vergangenen
Oktober und um 6 weniger als im November1931 .

Im Berichtsmonate starben in Wien . 974 Personen ;das sind

um 54 Personen mehr als im vergangenen Oktober ,aber um 16 weniger als

im November1931 .Vonden Verstorbenen waren 978 männlichen und996
weiblichen Geschlechtes ;. 874gehörten der Wiener Bevölkerung an,wäh¬

rend 1oo ortsfremd waren .In der Wohnung starben 766 ,in Anstalten . 108
Personen .Als hauptsächliche Todesursachen sind in 358 Fällen organi¬
sche Herzkrankheiten ,in 312 Fällen Krebs ,in 198 Fällen Tuberkulose

der Atmungsorganeundin 138Fällen Gehirnschlagangegebenworden;Anzei gen
127 Anzeigen haben als Todesursachen Lungen -und Rippenfel lentzündung, /
Arterienverkalkung ,53 Anzeigen Altersschwäche und 12 Anzeigen epi¬

demische Krankheiten bezeichnet .80 Verstorbene standen in einemAlter
bis zu fünf Jahren ,28 in einem Alter von fünf bis zehn Jahren ,15in
einem Alter von zehn bis fünfzehn Jahren ,24 in einem Alter vonfünf - ¬
zehn bis zwanzig Jahren ,91 in einem Alter von zwanzig bis dreissig
Jahren ,lAl in einem Alter von dreis sig bis vierzig Jahren ,215 in einem

Alter von vierzig bis fünfzig Jahren und 362 in einemAlter vonfünfzig
bis sechzig Jahren ;. 018Verstorbene waren mehr als 60 Jahre alt .

Die Zahl der Selbstmorde in Wien betrug im vergangenen Novem¬

ber lol ;das sind um9 weniger als im vergangenenOktober ,hingegenum
3 mehr als im November 1931 .Im Berichtsmonate unternahmen 128Personen
einen Selbstmordversuch ,um 16 weniger als im vergangenen Oktober undum
12 weniger als im November1931 .

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet ,dass imver¬
gangenen Novemberin Wien 55 Säuglinge starben ,um 15 weniger als imver¬
gangenen Oktober und um 12 weniger als im November 1931 ,Von den im Be¬

richtsmonateverstorbenenSäuglingenwaren32 Knabenund53Mädchen,
39 eheliche und 16 uneheliche Kinder ;35 Säuglinge starben im ersten Le¬

bensmenat ,20 im zweiten bis zwölften Lebensmonat .
Nach dem Bericht der Magistratsabteinung für Statistik sind im

vergangenen November 12 . 341Personen nach Wien zugewandert und . 701
PersonenvonWienabgewandert .Die Zunahmeder BevölkerungdurchWanderung
beträgt daher im Berichtsmonate . 640Personen .

Andas Gesundhetsamtder Stadt WienwurdemumBerichtsmonate
547Anzeigenüber Scharlacherkrankungen ,554AnzeigenüberDiphtherie¬
erkrankungen und 280 Anzeigen über Schafblatternerkrankungen erstattet .
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30 . 211Ehen in den letzten elf Jahren vor der politischen
Behörde in Wiengeschlossen .

Nach einer Zusammenstellung der Magistratsabteilung für Sta¬

tistik wurden in der Zeit vom 1 .Jänner 1921 bis 31 . Dezember 1932 in Wien

30 . 211Ehen vor der politischen Behörde geschlossen .Die meisten Zivil¬
trauungen ,nämlich . All ,fanden im Jahre 1929 statt .Dann folgen die Jahre
1930 mit . 157,1928 mit . 999und 1927 und 1931 mit je . 640Ehen ,die vor
der politischen Behörde in Wien geschlossen wurden .

Wiedie Magistratsabteilung für Statistik weiter mitteilt ,wur- ¬
den ebenfalls in der Zeit vom 1 .Jänner 1921 bis 31 . Dezember 1932 vomWie - ¬

ner Magistrat 26 . 260Ansuchen um Dispens vom Hindernisse des bestehenden

Ehebandes bewilligt ,Die grösste Zahl der bewilligten Dispensansuchen weist
das Jahr 1922 auf ; indiesem Jahr bewilligte der Wiener Magistrat . 720
Dispensansuchen .Dann folgen die Jahre 1921 mit . 097,1923 mit . 450und
1929 mit . 010 bewilligten Ansuchen um Dispens vom Hindernisse des be¬

stehenden Ehekandes .
- ¬

610 Fremde besichtigten im vergangenen Dezemberdas
WienerRathaus .

Die Rathausverwaltung berichtet ,dass im vergangenen Dezember

610 Fremde die Sitzungs - undFestsäle des Wiener Rathauses besichtig¬

ten . Eswarendies 16 Einzelbesucheraus österreichischenBundesländern,
aus Deutschland ,Ungarn und Jugoslavien ,aus der Türkei und aus den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika,ferner 25 Reisegruppen mit zusammen

594 Teilnehmern . 15ven den Reisegruppen kamen aus dem Ausland ,und zwar
aus der Tschechoslowakei ,aus Rumänien und aus Amerika .

Koch - undHaushaltungsschule der Stadt Wien .
An der Koch - undHaushaltungsschule der Stadt Wien ,Brücken¬

gasse 3,beginnen am . Februar ein Abendkochkurs und am 17 . Februarein
Servierkurs .Anmeldungen und Auskünfte in der Schulkanzlei ,Fernruf

B25 - - 19 .
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Die Wiener Berufsfeuerwehr - einLehrinstitut für das gesamte Feuerschutz¬
wesen .

Der vorbildliche Ausbau der Wiener Berufsfeuerwehr wird nicht
nur in Wien allgemein anerkannt ,sondern ist auch den Feuerwehrorganisatio¬
nen der österreichischen Bunderländer und des Auslandes bekannt .Dies hat

dazu geführt ,dass die Wiener Berufsfeuerwehr zu einem angesehenen Lahr¬
und Ausbildungsinstitut für das gesamte Feuerschutzwesen geworden ist . Wie
nämlich die Branddirektion mitteilt,ist ein ununterbrochenes Steigen der
Zahl der aktiven Mitglieder von Feuerwehren österreichischer Städte fest¬
zustellen ,die bei der Wiener Berufsfeuerwehr einige Wochen hindurch als

Volontäre zur Ausbildung kommandiert sind ,
So hat amtsführender Stadtrat Honayim vergangenenJahr 53Mit- ¬

gliedern auswärtiger Feuerwehren die Erlaubnis erteilt ,bei der WienerBe¬
rufsfeuerwehr ihre praktische Ausbildung zu vervollständigen .Insbesondere
Salzburger und Kärtner Feuerwehren und viele niederösterreichische frei¬

willige Feuerwehren entsenden Jahr für Jahr eine Anzahl ihrer aktivem Mit¬

glieder zu Studienzwecken zur Wiener Berufsfeuerwehr .Diese Volontäre wer¬

den zur praktischen Dienstleistung herangezogen ,deren Dauer zwei bis acht
Wochenbeträgt .

Interewsantist auch ,dass dieRauchfangkehrergenossenschaften
fast aller Bundesländerihre Mitglieder einige Zeit hindurch zurWiener
BerufsfeuerwehrzwezksAusbildungim Feuerlösch - undVerhütungsdienst
schicken .Auch Hörer der technischen Hochschule,Mitglieder der Landesver¬
bände für das Rettungswesen und so weiter sind als Volontäre in der Feuer¬
wehzentrale AmHof zufinden .

Die Wiener Berufsfeuerwehr als Lehr - undAusbildungsinstitut für
das gesamte Feuerschutzwesen beweist ,dass ähre Einrichtungen auf der Höhe

der Zeit stehen und daher für das gesamte Feuerschutzwesen des In - undAus¬

landes beispielgebend sind ,

JubilarederEhe.
Heute jährte sich zum fünfzigstenmal der Tag der Eheschliessung

der Ehepaare Oskar und Maria Dolezalek ,Ignaz und Josefine Fligelmann ,Josef

und Rosalia Gaupmann ,Adolf und Berta Lieber ,Josef und Josefa Mülleder ,
Magnus und Anna Ohlenschläger ,Gustav und Franziska Preissler undFranz
und Marie WessnerAn den Familenfeiern ,die heute aus diesem Anlass veran¬
staltet wurden ,nahm in Vertretung des Bürgermeisters amtsführender Stadt¬

rat Honayteil ,der die Jubelpaare beglückwünschte und ihnen dieEhrengabe
der Stadt Wienüberreichte .
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Glatteis undJännerschnee.
Gesamtaufwandfür GlatteisbekämpfungundSchneeabräumung753. 000

Schilling .
Im Jänner traten zwei Schnaefallperioden ein ,und zwar einkurz

andauernder Schneefall vom . aufden 10 .Jänner mit darauffolgen demTau¬
wetter und neuerliche grosse Schneefälle vom19 .bis 22 .Jänner .Dieletzter
Schneefälle waren von starkem Wind begleitet ,der an vielen Stellen Schnee¬
verwehungen verursachte ,deren Abräumungsarbeiten mit grossen Kosten ver¬
bunden waren . Diegesamten Schneesäuberungsarbeiten erforderten ausser den
normalen Schneesäuberungskosten einen Aufwand von rund 387 . 000Schilling .
Bei diesen Arbeiten wurden 31 . 000Tagschichten von Schneearbeitern geleis¬
tet ; fürdie Schneepflugbespannung wurden rund . 100und für die Schneeab¬

fuhr rund . 500Pferdepaar - Tagschichtenaufgewendet .Diese umfassendenAr¬
beiten ermöglichten die Schneeabräumung in den wichzigsten Verkehrsstras¬
sen .Auch die städtischen Strassenbahnen haben durch mehrmalige Ausfahr¬

ten ihres maschinellen Schneesäuberungsdienstes und durch Aufnahmevon
Schneearbeitern einen Betrag von 120 . 000Schilling aufgewendet .

Da der Schneewetterperiode eine Glatteisperione vorausging ,
die Mitte Dezember begann und mehr als drei Wochenandauerte,mussten auch
für die Glatteisbekämpfung nicht weniger als 246 . 000Schilling aufgewendet
wer den .Insgesamt haben somit die durch diese Witterungsverhältnisse notwen¬
dig gewordenen Arbeiten einen Aufwand von rund 753 . 000Schilling ausser de

normalen Schneesäuberungskosten erfordert .

NeueWienerStrassennamen .
Im Industriegebiet südöstlich des Arsenals in Favoriten und im

Siedlungsgebiet zwischen der Gerasdorferstrasse und der verlängerten
Ruthnergasse in Floridsdorf ist die Benennung von einigen Strassenzügen

notwendig geworden .Der Gemeinderat sausschuss für allgemeineVerwaltungs¬
angelegenheiten hat sich heute mit der Benennungdieser Verkehrsflächen
befasst und auf Antrag des Gemeinderates Beisser beschlossen ,die neuen
Verkehrsflächen nach demFlugtechniker Otto von Lilienthal ,nach demPhy¬

siker Michael Faraday und nach dem Anglisten Dr .Jakob Schipper zu benennen
Die Erläuterungstafeln werden folgende Aufschrift tragen : " Ottovon Lilien¬

thal ( 1848 - 1896 ) ,Ingenieur und Flügtechniker .Führte 1891 den ersten

Gleitflug aus " "MichaelFaraday( 1791- 1867 )Englischer Physiker "und
„ Dr .Jokeb Schipper ( 1842 - 1915 ) ,Universitätsprofessor ,Anglist " .

- . —. - ———
616 Konfessionsänderungen im November1932 .

Nacheiner Mitteilung der Magistratsabteilung für Statistik
wurden im vergangenen November an den Wiener Magistrat 616 Anzeigenüber
Konfessionsänderungen erstattet ;das sind um 16 Anzeigen mehr als im ver¬

gangenen Oktober ,hingegen um 136 Anzeigen weniger als im November1931 .
ImBerichtsmonate zeigten 150 Personen ihren Austritt aus der römis
katholischen Kirche,50 ihren Austritt aus der mosaischen Religionsgemein¬
schaft an ; 344Personen erklärten ,konfessionshos bleiben zu wollen .
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Neue städtische Schulleiter undSchulleiterinnen .
Der Wiener Stadtsenat hat heute auf Antrag des städtischen

Personalreferenten ,Stadtrat Speiser ,eine Reihe von erledigten Schullei¬

terstellen besetzt .Zur Direktorin ist Klara Zaribnitzky ,Mädchen Haupt¬

schule ,Obere Augartenstrasse 38,ernannt worden ;zu Direktoren sind Anton
Pekarek ,Knaben - Hauptschule ,Bachergasse 10 ,und Johann Hollnsteiner ,Hilfs - ¬
schule ,Grasgasse 5 ,und zu Oberlehrern Josef Santel ,Knaben - Volksschule ,
Paulusgasse 9/11,Rudolf Böhm ,Knaben - Volksschule ,Herderplatz 1 ,und

Franz Wagner ,Knaben - Volksschule ,Knollgasse 6,ernannt worden .

DieSchneesäuberungsarbeiten .
In Fortsetzung der Schneesäuberungsarbeiten beschäftigte heute

der städtische Strassenpflegebetrieh 911 städtische Strassenarbeiter und

. 841Arbeitslose .Die maschinelle Schneesäuberungund Schneeabfuhrbesorg¬
ten 135 Pferdeschneepflüge,24 Lastkraftwagen und ho Pferdefuhrwerke .Da
heute an manchen Stellen der Stadt Gjatteis aufgetreten war ,wurdenfür
die Glatteisbekämpfung zwei automobile Sandstreumaschinen eingesetzt .

- - - ¬
Mietzins zuschüsse der Gemeinde Wien für Wohnhausreparaturen .

Der vom Gemeinderat der Stadt Wien eingesetzte Beirat ,demdie
Entscheidung über die Gewährung von Zuschüssen zu Hauptmietzinsen zusteht ,

die das Viertausendfache des Friedenszinses übersteigen,hielt kürzlich
seine 75 .Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von .625 . . Par¬
teien in 63 Häusern behandelt und Mietzinszuschüsse im Betrage von monat¬
lich . 135Schilling bewilligt .Insgesamt hat der Beirat bisher den Ansu¬

chen von 15 . 793Parteien in . 191Häusern stattgegeben und zusammen Mo¬
natsbeiträge in der Höhevon rund 250 . 000Schilling genehmigt .

Strassenbahnablenkung .
Wegen Ausbesserungsarbeiten an der Eisenbahnbrücke Innstrasse

werden übermorgen ,Donnerstag ,und am Mittwoch ,den 8 .Februar ,die Züge
der Linie V von 21 Uhr an nicht über die Innstrasse ,sondern über die
Dresdnerstrasse bis zum Hochstädtplatz und zurück geführt

Der 50 . TodestagRichardWagners.
Die WienerKonzerthausgesellschaftbeabsichtigt ,imFebruar

anlässlich der 50 .Wiederkehr des Todestages Richard Wagners imKonzerthat
eine Gedächtnisausstellung " RichardWagnerund Wien "zuveranstalten .
Die Konzerthausgesellschaft hat an die städtischen Sammlungen das Ersuche
gerich tet ,ihr für diese Susstellung entsprechende Leihgaben zur Verfügung

zu stellen .Der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangelegen¬
heiten hat sich in seiner letzten Sitzung mit diesem Ersuchen der Wiener
Konzerthausgesellschaftbefasst undden städtischen SammlungendieBewil .
ligung erteilt ,der Wiener Konzerthausgesellschaft für die Ausstellung
" Richard Wagner und Wien "die erbetenen Leihgaben aus dem Besitze der
städtischen Sammlungen zur Verfügung zustellen ,
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